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Alles an einem kalten Januartag, ohne Essen, bis zum Abend 
und von dort dire_kt wieder. in die Haohtschichte. 

In der Fabrik haben wir Maschinenteile für die 
Junkers Flugzeuge hergestellt. Ich habe bei �iner Polier-

-maschine gearbeitet. Der Aufseher unserer Maschinanreiha 
war ein deutscher Vorarbeiter, namens Pastor, dar uns in 
Geheimen, womöglich, geholfen hat, dabei seine selbere 
Sicherheit riskierend. Überall waren Aushängaschil der, die 
.den Verkehr mit den Ha.ftlingen und sogar unter den Haftlingan, 
strengstens verboten. Der ObersoharfUhrar, der A.lois Knittel. 
hies, mit seinem ungeheueren Blut huride erschien vielmals 
unerwartet bei- nächtlichen Kontrollen und Wehe dem, den er 
nicht neben seiner Maschine fand. Dazu die böswilligen Auf­
seherinnen, die mit ih�en SS Ringen u.n,d Peitschen so o:ft auf 
die ausgehungerten, aqgeschwäohten, und ·a11aelisch zugrunde 
l_;eri cht et en Häftlinge nie der geha1.1t · ha he�. 

Die B.afraiung kam Ende April 1945. Wann die Befreiungs­
armeen sich näherten, wurde das ganze Lager rasch in Marsch 
gestellt und w1tar strenger BewachW1g mit einem unbekannten 
Ziel abkommandiert. Nicht weit von der Lager erreicht a uns 
ein Lt.rftallarm; wir waran oben in einem Wald angelangt, alla 

4�,., _ 11·chte.r _wqrden1 ateisgel�:rsoht :1,1nd dä:ese, ,{1Q.l.egarrhait ßUSl'l:�tz,end 
sihd wir,' mit zwei anderen Haftlingan davongelaufen und· haben 
uns im r✓al-de versteckt, bis sich di·e Kolonne entfernte. Bei 
L!Jorgendlimmerw1g sind w:i,r in die Stadt zurückgesohlichen -

.von welcher wir überhaupt nicht wußten dass es L�ipzig ist -
\'Ji-r verkro ohen uns in einer Ruine w1d dort sind wir drei 
'fage geblieben, ohne ltlssen, weil wir in Häftlingskleid nicht 
z�l ve�ke:hren gewagt haben.· Endlich, am dritten Tag Nachmittag -
es war eben Pfingstmor,it ag - es waren wenige Leute auf der 
St:r,as'$-a, hat Wls dar Hunger ausgetrieben, bis zur nächsten 
Strassenhahnhaltestelle. Wir wollt.an .zurüok ins Lager, hatten 
kein Geld aber für die· Strassanhahn. Zu unserem GlUck hat 
u�s ein gewesener h olland.,isoher Vorarbeiter bemerkt, hat 

. 
, 

u:n-sere -Laga sofort ve-rst a,nden und hat W1-s ins Lager zurück-
g.eholf e.n, was uns da1nals die-' einzig� Ret-tung scnien. 
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Do.rt haben wir noch einige Flüchtlinge gefund.en. Die B.efreiungs­
armaen haben Leipzig noch immer nicht erreicht aber die SS 
war schon weg. Die Firma Junker's, um sich gute Punkte zu 
verschaffen hat uns wieder in Verpflegung genommen, hat 
NahrU;ng ges.ohl.okt .• Wir ha�en auch ·einige KleidungsstUcke 
bekom:men .un•d haben in Wolfsvd:.nkiel frei. ve.xkehren. können. 

• • ., • -\ ' • •  ;;i ,...,_" ' ' • .y • 'I 

filn dl\'itch ...: nae1! �-einer Eri.ni:i.arwig am•. 5 •. Mai· - kmllß GI!e. B'ef:r eil,M1g � 
'Eis illnde Jali', aber-, muesten wix nocb· do�'t bl.e.iben, 

, . . 
. 

, .wej.1 Jfil.t'r uns, tuag.arlso�e · Ju�en, wal' nicht organi·s:Lert ciiie 
.:;11 i, ;,.._ · �·\ t , . •, \ ' · · · ,i,-•, ''.V "': •�'t··.·<.l..s·: , . • •- ... �, . , 

:·t. Fie�m.irei�,e., 'Wa!lm.renC!l tilesse lhäl:>1eh w1if"mfl :ei'neir .netten älte.ren,
· Ehe@a:tar B'elt�t s@ha:!•t· 1$ema:ohit 1 . die · eih klein�a Ka�f eeWirt shaus
±n ,d�;r. Nähe l;)ezogefll, "Am We>lfswinkel·'f. genannt• Diese haben
uBs \itt:e±-�:< miwi:rt et••· �ut ·caex, b�i@a.l.e.� elltl Fot 0sratie sind

' . ' ' ' - l , . 
� ' . .' wir mit dies .e Leute abgeb�Jt d,e't •. V©n der örei. gewtsenen

� .... • ' ' ' 1 

Haftling:a 'hin"iPh,·._ ·en Seite.
Hier s-ind wir :s•c'.hor1;_:r- ,a,ch · ·. Nmr �,r�tt--(JiliHtns

. ·1,'.. ;.:..�] '1 ' ' 

vorf.U:r' das Hetpnki.rhr m.ft · a . . . p}1u $.Qfien Grup,a·. IDiesea

Bil·d ·war ein Abschiedsandenken· ....... Au;· fü9r zw•ej;ten F@t© i.�t 
eine F+eU'nclin zu se.he,n,.· ·nam·e11's Il se/Ihr Vo:itname habe ich 
1 aida;r vel'.ge.sse,n/, na�h der B-efreiung :kam sie ins 1��er um· 

• • . • .' • .•. 
• ' •,·"'-('°� 

uns kennen zu (l.ernen, wei.l sie uns. a;u,s. ihre'n1 Fenst.er:r v,@,.r;liet 
oft ge·s·ehen hatte und uns bam:1.tlei<le:te. Von ihi haben wir 
v_i el;·� ., T,r ö_�·t-1uro:

0
g';;i1wo_rt-e1. '.bekomme� n-a.(ohr .d11@� . iafr�;l.:1.uJg.,, .. , M,'e.:.'itna1s 

' 
'l • 

-. ' >. � :·,V· <1 • •• • • 
', ' • ' ' 

Wi �s•@fNli naGfl 1 sit s;lt a, sei��;:;. t;es't G rlv,en, . S,O wult .a•(ll 'es uns be-:rieht et, 
' . ,··. • • ' 

�,.t . . •... \ . � .. :,;..•·: -.� ;,>: . �- 1, : • 

als wir sie i.m .Jaijire ·'l;gi·e5 geijQ.oht,· '.ha:p:en . .! 

�, . . . ' . . . ,.. . . ...  

Unsera .Leidensgenoss_J:�:en,, d;l$� i.hr.en We-g .in derj enigsn 
Aprilnach f.ortgesetzt haben,, ::w.ul·'lda,-n .1,1aeh. '.fh·ei-:es·i,ans!t[;ldt ver-
s ohl epp-t, ihr 'iJag war ein Flrss)Iia,.tseh- d:lle. 'T ag·e da'.ue·rt e ohne 
Es·sen oder Trinken, und da.bei viele ümieR@tnru.ert sind. 

Beiliegend sc hio.ke i:ch Ii:hnen d':i'e·, .;A::d11ti�•�9:e e:iB:er Ü'har-
. .,. . -

lebenden. Sie wird· sich vie-11eioht arvYi.ele·s erinnern, was 
mir schon entfallen �st. 

Es· ist wirk�ich l .. o;he,p.swert, dass die Antifaschistische.n.
�/iederstand·s'kämpf.e.r tlerDDR._eir( Gedenkst.ein im Markkleeberg
erhoben haben zum<Aildenken' der Viel-gelittenen.
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